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1 Einleitung 

1.1 Anlass  

Die Alterric Deutschland GmbH plant den Bau von sieben Windenergieanlagen (WEA). Dabei ist die Ver-

wendung des Anlagentyps VESTAS V-172-7,2 MW mit einer Nabenhöhe von 175 m und einer Gesamthöhe 

von 261 m vorgesehen. 

Das Vorhabengebiet befindet sich innerhalb der Gemeinden Grunow-Dammendorf sowie Mixdorf des 

Amtes Schlaubetal im Landkreis Oder-Spree. In einem Abstand von ca. 2,3 km liegt nördlich die Ortschaft 

Mixdorf, südlich in ca. 1,5 km befindet sich die Ortschaft Grunow (Karte A, Anhang, Kap. 10, ab Seite 70). 

Die geplanten Windenergieanlagen WEA GM6 bis WEA GM8 befinden sich vollständig innerhalb des ehe-

maligen Windeignungsgebiets (WEG) Nr. 61 „Grunow-Mixdorf“ des Sachlichen Teilregionalplans "Wind-

energienutzung" (Satzungsbeschluss vom 28.05.2018) der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-

Spree1 (REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ODERLAND-SPREE 2018a). Der geplante Anlagenstandort 

WEA GM2 befindet sich innerhalb des angrenzenden ehemaligen WEG Nr. 50 „Schneeberg“ (aus 2018) 

des sachlichen Teilregionalplans „Windenergienutzung“ der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-

Spree (Abb. 2, Seite 13, REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ODERLAND-SPREE 2018a). Die geplanten Wind-

energieanlagen WEA GM3 bis WEA GM5 befinden sich in dem (nach erloschenem Niststättenschutz) über 

das ehemalige Windeignunngsgebiet WEG Nr. 61 (aus 2018) hinausgehend erweiterten Vorhabengebiet. 

Innerhalb des ehemaligen WEG Nr. 61 (aus 2018) befinden sich bereits zwei WEA im Genehmigungsver-

fahren sowie eine weitere WEA in Planung, während sich im angrenzenden ehemaligen WEG Nr. 50 

„Schneeberg“ (aus 2018) vier WEA im Genehmigungsverfahren sowie sieben weitere WEA in Planung be-

finden (Karte A, Anhang, Kap. 10, ab Seite 70). 

Die Errichtung und der Betrieb von WEA stellt gemäß § 14 BNatSchG einen Eingriff in Natur und Land-

schaft dar und erfordert daher die Anwendung der Eingriffsregelung. Das Vorhaben unterliegt der Verur-

sacherpflicht. Vermeidbare Eingriffe sind nach § 15 BNatSchG vom Verursacher zu unterlassen, unver-

meidbare Eingriffe sind vom Verursacher durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege auszugleichen oder zu ersetzen. 

Der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) bewertet die Erheblichkeit des geplanten Ein-

griffs unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen und schlägt Ausgleichs- und 

 

1 Mit Urteilen vom 30. September 2021 hat das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg den Regionalplan 
Oderland-Spree, Sachlicher Teilplan „Windenergienutzung“ für unwirksam erklärt. Die Regionale Planungsge-
meinschaft Oderland-Spree hat sich mit dem Änderungsbeschluss-Nr. 22/07/39 vom 28.11.2022 den Änderun-
gen des rechtlichen Rahmens auf Bundesebene angepasst und wird im Sachlichen Teilregionalplan „Erneuer-
bare Energien“ Vorranggebiete für die Windenergienutzung ausweisen. Die öffentliche Bekanntmachung des 
Beschlusses erfolgte am 14. Dezember 2022 im Amtsblatt für Brandenburg (REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT 

ODERLAND-SPREE 2023 - URL: https://www.rpg-oderland-spree.de/regionalplaene/sachlicher-teilregionalplan-
erneuerbare-energien). 
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Ersatzmaßnahmen vor. Ein artenschutzrechlicher Fachbeitrag (AFB) wurde gesondert erstellt und wird 

den Unterlagen beigefügt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

Nachstehend werden die WEA-Standorte zzgl. der notwendigen Bauflächen und Zuwegungen als Vorha-

bengebiet bezeichnet. Das sich daran anschließende Untersuchungsgebiet hat je nach Betrachtungsge-

genstand unterschiedliche Ausmaße und wird in den jeweiligen Kapiteln einzeln definiert. 

Im Zuge der formalen Vollständigkeitsprüfung durch die obere Naturschutzbehörde ergaben sich Nach-

forderungen zur fachlichen Konkretisierung der Antragsunterlagen (LFU N1 2024). Zudem hat sich die Fun-

damentfläche aller beantragten WEA von 471 m² auf 511 m vergrößert, deren Folgen in den vorliegenden 

LBP Version 2.1 mit abgeschätzt wurden. Hinsichtlch des Schutzguts Landschaftsbild erfolgte eine Über-

prüfung der Eingriffsermittlung. Außerdem wurden die Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege eingearbeitet. Dem vorangestellt ist eine Überprüfung der Kompensationsermittlung. Hin-

sichtlich des besonderen Artenschutzes erfolgte ebenfalls eine Überprüfung der Schutzmaßnahmen für 

den Rotmilan. Daraus ergab sich ebenfalls eine Revision des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags. Ent-

sprechende Änderungen werden wurden in den vorliegenden LBP Version 2.1 mit übernommen. 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

Folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen in den jeweils aktuell gültigen Fassungen sind dem 

vorliegenden LBP zugrunde gelegt. 

• Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert 

durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021, 

• Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (BbgNatSchAG) in der Fas-

sung vom 21. Januar 2013, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020, 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräu-

sche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013, zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des 

Gesetzes vom 19. Oktober 2022, 

• Gesetz über den Naturschutz und die Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) 

in der Fassung vom 29. Juli 2009, zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom vom 8. De-

zember 2022, 

• LUA (2007): Biotopkartierung Brandenburg. Band 2: Beschreibung der Biotoptypen (mit Angaben 

zum gesetzlichen Schutz (§ 32 BbgNatSchAG), zur Gefährdung und zur Regenerierbarkeit), 

• MLUL (2016): Erlass des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft „Ar-

beitshilfe Betriebsintegrierte Kompensation“ und „Erhöhung des Entsiegelungsfaktors bei der 

Kompensation durch den Abriss von Hochbauten“ vom 01. Juni 2016, 

• MLUL (2017): Arbeitshilfe Betriebsintegrierte Kompensation. Dezember 2017, 
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• MLUL (2018): Erlass des Ministeriums für ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft zur 

Kompensation von Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft durch Windenergieanlagen 

(Kompensationserlass Windenergie vom 31.01.2018), 

• MLUK (MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND KLIMASCHUTZ) (2023): Erlass zum Artenschutz 

in Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen (AGW-Erlass) - Anwendung der §§ 45b bis 

45d Bundesnaturschutzgesetz sowie Maßgaben für die artenschutzrechtliche Prüfung in Bezug 

auf Vögel und Fledermäuse in Genehmigungsverfahren von Windenergieanlagen, einschließlich 

Anlage 1-3 mit Erläuterungen zu den kollisionsgefährdeten Brutvogelarten nach Abschnitt 1 der 

Anlage 1 zu § 45b Absatz 1 bis 5 BNatSchG sowie für störungsempfindliche Vogelarten im Land 

Brandenburg sowie 4 Kartenanhängen vom 7.Juni 2023, 1. Fortschreibung vom 25. Juli 2023, 

• MLUV (2009): Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE), herausgegeben vom Ministerium 

für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz. April 2009, 

• MUGV (2011, zuletzt geändert 2018): Beachtung naturschutzfachlicher Belange bei der Auswei-

sung von Windeignungsgebieten und bei der Genehmigung von Windenergieanlagen. Erlass des 

Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 01. Januar 2011, einschließlich 

Anlage 1-4 zur Berücksichtigung tierökologischer Belange bei der Planung und Genehmigung von 

Windenergieanlagen im Land Brandenburg. Diese hier u.a. definierten Tierökologischen Ab-

standskriterien (TAK) dienen der Vermeidung von Konflikten zwischen der Windenergienutzung 

und den Lebensraumansprüchen von Vogel- und Fledermausarten, 

• MUGV (2014): Leitfaden des Landes Brandenburg für Planung, Genehmigung und Betrieb von 

Windkraftanlagen im Wald unter besonderer Berücksichtigung des Brandschutzes. Mai 2014, 

• Verordnung zu den gesetzlich geschützten Biotopen (Biotopschutzverordnung) vom 7. August 

2006, 

• Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL), zuletzt ge-

ändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 29. September und die Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006, Anhänge 

in der aktuellen Fassung nach dem Beitritt Kroatiens, zuletzt geändert durch die Richtlinie 

2013/17/EU vom 13. Mai 2013, 

• Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über 

die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie - V-RL), 

• BMVI (2020): Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen 

(AVV) vom 24.04.2020 (BAnz. AT 30.04.2020 B4). 
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2 Planerische Ziele und Vorgaben 

2.1 Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) 

Der am 1. Juli 2019 in Kraft getretene Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

(LEP HR 2019) (GEMEINSAME LANDESPLANUNG BERLIN-BRANDENBURG 2019) ersetzt den Landesentwicklungs-

plan Berlin-Brandenburg (LEP BB 2009) (GEMEINSAME LANDESPLANUNGSABTEILUNG BERLIN-BRANDENBURG 2009). 

Um eine nachhaltige Raumentwicklung zu gewährleisten, folgt der LEP HR dem Bestreben, die sozialen 

und die wirtschaftlichen Ansprüche an den Raum mit seinen ökologischen Funktionen in Übereinstim-

mung zu bringen. Das Ziel dabei ist eine dauerhafte, großräumig ausgewogene Ordnung, welche den Be-

dürfnissen der gegenwärtig lebenden Menschen entspricht, ohne die Möglichkeiten zukünftiger Genera-

tionen zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse einzuschränken. Der LEP HR konkretisiert die raumordnerischen 

Grundsätze des Landesentwicklungsprogramms und setzt damit einen Rahmen für die künftige räumliche 

Entwicklung. Vorhabenbezogen ist vor allem die festgelegte Freiraumentwicklung der Länder relevant. Sie 

legt den Schutz von Freiräumen gegenüber raumbedeutsamer Inanspruchnahme und Zerschneidung fest. 

Um besonders hochwertige Räume, die wichtige Freiraumfunktionen übernehmen, zu schützen und zu 

entwickeln, wird im LEP HR ein Freiraumverbund festgelegt. 

Der Freiraumverbund ist durch die Regionale Planungsgemeinschaft als Tabukriterium festgelegt, sodass 

sichergestellt ist, dass die vorliegende Planung den geschützten Freiraumverbund nicht tangiert. Die 

nächsten Freiraumverbundflächen befinden sich südlich des Vorhabengebietes im Bereich der Oelsenie-

derung. 

2.2 Sachlicher Teilregionalplan „Windenergienutzung“ (Region Oderland-Spree) 

Die geplanten Anlagenstandorte WEA GM6, GM7 und GM8 gehören zur ehemaligen Windenergiekulisse 

des Windeignungsgebietes (WEG) Nr. 61 „Grunow-Mixdorf“ (aus 2018) des sachlichen Teilplans „Wind-

energienutzung“ der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree. Der geplante Anlagenstandort 

WEA GM2 befindet sich innerhalb des angrenzendenden ehemaligen WEG Nr. 50 „Schneeberg“ (aus 

2018) des sachlichen Teilplans „Windenergienutzung“ der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-

Spree (Abb. 1, Seite 12, REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ODERLAND-SPREE 2018a). 

Mit Urteilen vom 30. September 2021 hat das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg den Regional-

plan Oderland-Spree, Sachlicher Teilplan „Windenergienutzung“ für unwirksam erklärt. Mit dem Gesetz 

zur "Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land“ vom 20.7.2022 

(BGBl. I 2022, S. 1353 ff.) erfolgte ein Paradigmenwechsel bei der Windenergiesteuerung. Für das Land 

Brandenburg wurde im "Windenergieflächenbedarfsgesetz - WindBG" ein Flächenziel für Windenergiege-

biete in Höhe von 2,2 % bis 2032 (mit einem Zwischenziel von 1,8 % bis zum 31.12.2027) festgeschrieben 

(vgl. § 3 in Verbindung mit Anlage 1 WindBG). Diese Fläche ist über die Raumordnung in Vorranggebieten 

zu sichern und nicht wie bisher in Eignungsgebieten (vgl. § 2 Nr. 1a WindBG). Die Regionale Planungsge-

meinschaft Oderland-Spree hat sich mit dem Änderungsbeschluss-Nr. 22/07/39 vom 28.11.2022 dieser 

Änderung des rechtlichen Rahmens auf Bundesebene angepasst und wird im Sachlichen Teilregionalplan 
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„Erneuerbare Energien“ Vorranggebiete für die Windenergienutzung ohne unmittelbare Ausschlusswir-

kung ausweisen. Die öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses erfolgte am 14. Dezember 2022 im 

Amtsblatt für Brandenburg (REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ODERLAND-SPREE 2022). 

 

Abb. 1: Ausschnitt der ehemaligen Windeignungsgebiete Nr. 50 „Schneeberg“ und Nr. 61 „Grunow-Mixdorf“ aus dem sach-

lichen Teilplan „Windenergienutzung“ der REGIONALEN PLANUNGSGEMEINSCHAFT ODERLAND-SPREE (2018a) 

Für die Festlegung des ehemaligen Windeignungsgebietes wurden Tabukriterien festgelegt, die den Aus-

schluss der Windenergie aus rechtlichen und tatsächlichen Gesichtspunkten begründen oder durch ein 

einheitlich angewandtes Kriteriengerüst nach dem Planungswillen des Plangebers die Windenergie aus-

schließen lassen. 

Darüber hinaus wurden Restriktionskriterien herangezogen, die zur Festlegung von WEG einzelfallbezo-

gen, regionsweit abzuwägen sind. Nach einzelfallbezogener Abwägung der flächenkonkreten und konkur-

rierenden Nutzungen bzw. Kriterien kann aber eine Festlegung als Eignungsgebiet für die Windenergie-

nutzung möglich sein. 

Da das Vorhaben innerhalb ehemaliger Windeignungsgebiete liegt, werden keine Tabukriterien berührt. 

Gemäß des Umweltberichts zum sachlichen Teilregionalplan sind voraussichtlich keine erheblichen Um-

weltauswirkungen zu erwarten bzw. können mögliche erhebliche Beeinträchtigungen durch eine opti-

mierte Anlagenplanung und/oder geeignete Maßnahmen im folgenden Genehmigungsverfahren vermie-

den werden. Die Anlagenstandorte WEA GM3 bis WEA GM5 liegen in dem, nach erloschenem Niststät-

tenschutz, über das ehemalige Windeignungsgebiet hinausgehend erweiterten Vorhabengebiet. 
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2.3 Vorbereitende Bauleitplanung 

Die geplanten Anlagen befinden sich vollständig innerhalb des Geltungsbereichs des Flächennutzungs-

plans (FNP) für die Gemeinden im Amt Schlaubetal aus dem Jahr 2000. Eine 1. Änderung und Ergänzung 

trat im Jahr 2013 in Kraft. Die Flächen, auf denen die WEA errichtet werden sollen, sind als „Flächen für 

die Landwirtschaft und Wald gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB“ ausgewiesen. Festlegungen zur Windener-

gienutzung enthält der FNP nicht (AMT SCHLAUBETAL 2013). 

Bebauungspläne liegen für das Vorhabengebiet nicht vor (AMT SCHLAUBETAL o. J.). 
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Erschließungswege (inkl. Turmumfahrung) 

Die dauerhafte Erschließung der WEA GM2-GM6 ist ausgehend von der B 246 aus über bereits vorhan-

dene bzw. im Rahmen benachbarter Vorhaben geplanter Zuwegungen geplant. Die Erschließung der nörd-

lichen WEA GM7 soll von der nördlich gelegenen Kreisstraße K6718 aus über bereits vorhandene Wege 

erfolgen. Gegenstand des vorliegenden Antrags ist die daran anknüpfende Anlage und Herrichtung neuer 

Zuwegungen (inkl. Turmumfahrung) zu den geplanten Anlagenstandorten. Die Herstellung erfolgt ent-

sprechend der Kranstellflächen in ungebundener Bauweise mit Recyclingschotter. Für die Anlage der 

neuen Zuwegung ist mit einem dauerhaften Flächenbedarf von 15.546 m² zu rechnen. Die Anlage der 

dauerhaften Turmumfahrungen umfasst insgesamt 791 m². 

 Temporäre Bauflächen 

Für die Errichtung der geplanten WEA werden Lager- und Stellflächen in einem Gesamtumfang von 

ca. 40.534 m² sowie temporäre Zuwegungsflächen in einem Gesamtumfang von ca. 12.984 m² notwen-

dig. Diese Baunebenflächen werden vorübergehend mit Schotter befestigt oder es werden lastenvertei-

lende Platten ausgelegt. Die Flächen werden nach Ende der Baumaßnahmen ggf. tiefengelockert und wie-

der in ihren ursprünglichen Zustand zurückgeführt. 

Zum Antransport großer Anlagenteile, wie beispielsweise der Rotorblätter, werden Überstreichflächen 

sowie ein Lichtraumprofil entlang der baubedingten Zuwegung erforderlich. Diese Flächen werden wäh-

rend der Bauzeit lediglich bewuchsfrei gehalten und müssen nicht weiter befestigt werden. 

 Dauerhafter und temporärer Holzeinschlag 

Die WEA GM4 und GM5 sollen auf Forstflächen errichtet werden. Im Rahmen der Herstellung der dauer-

haften Bauflächen wird eine Fläche in einem Gesamtumfang von ca. 10.289 m² dauerhaft gerodet. Zusätz-

lich werden zur Herstellung der Baufreiheit temporäre Rodungsflächen in einem Gesamtumfang von 

ca. 16.596 m² eingeplant. Unter Berücksichtigung der Baufahrzeuge wird darüber hinaus ein Lichtraum-

profil von bis zu 8,50 m freigestellt. Die temporären Rodungsflächen werden an Ort und Stelle wieder 

aufgeforstet. 

Mit der Umwandlung von Forstflächen in eine andere Nutzungsart findet ein Eingriff in Wald im Sinne des 

§ 8 LWaldG statt. Für diesen Eingriff ist ein Waldumwandlungsantrag bei der zuständigen Unteren Forst-

behörde zu stellen. Der Antrag auf Waldumwandlung ist den Unterlagen beigefügt. 
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4 Bestand und Bewertung des Zustands von Natur und Landschaft und 
Wirkungsprognose 

4.1 Naturräumliche Gliederung 

Das Vorhabengebiet befindet sich gemäß Landschaftsprogramm Brandenburg (LaPro) in der natur-

räumlichen Region „Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet“ (MLUR 2000). Dabei berührt es 

das Untergebiet „Lieberoser Heide und Schlaubegebiet“ gemäß SCHOLZ (1962). 

Die naturräumliche Region „Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet“ wird als wald- und 

seenreiche Region insgesamt von diversen Gewässern geprägt. In den Endmoränengebieten vor-

kommende Kessel und Senken einschließlich derer Randbereiche stellen besondere Landschaftsbe-

standteile dar. Zudem prägen die vorhandenen Hügel der Endmoränen das Landschaftsbild der Re-

gion positiv und stellen eine Abwechslung in der insgesamt ackerbaulich sowie forstwirtschaftlich 

geprägten Landschaft dar (MLUR 2000). 

Das „Lieberoser Heide und Schlaubegebiet“ liegt in einer von Seen durchsetzten und von Kiefern-

wäldern eingenommenen Jungmoränenlandschaft. Die Geländehöhen liegen im Mittel zwischen 50 

und 70 m NHN. Im Norden durchziehen steil eingesenkte Talrinnen die Hochfläche und bilden mit 

den zahlreich eingebetteten Rinnenseen eine Einheit. Der hohe Anteil an Kiefernwälder ist land-

schaftsraumtypisch (BFN 2022). 

4.2 Boden 

 Untersuchungsumfang 

Für die Darstellung des Schutzgutes Boden wird ein Radius von 300 m um das Vorhabengebiet be-

trachtet. Die Grundlagen stellen die Bodenübersichtskarte und die Bodenschätzungskarte des Lan-

des Brandenburg (LBGR 2023) dar. 

 Bestandserfassung und -bewertung 

Im Osten des UG kommen überwiegend podsolige, vergleyte Braunerden und vergleyte Podsol-

Braunerden aus Sand über periglaziär-fluviatilem Sand sowie gering verbreitet podsolige Regosole 

und Podsol-Regosole aus Flugsand vor (Nr. 10 der BÜK 300, vgl.  R 2023). 

Im Westen des UG kommen überwiegend vergleyte, podsolige Braunerden und podsolige Gley-

Braunerden und gering verbreitet vergleyte Braunerden und Gley-Braunerden aus Sand über peri-

glaziär-fluviatilem Sand vor (Nr. 14 der BÜK 300, vgl. LGBR 2023). 

Im südwestlichen sowie nordwestlichen Bereich des UG kommen vorherrschend Humusgleye und 

gering verbreitet Reliktanmoorgleye aus Flusssand; selten Erdniedermoore aus Torf über Flusssand 

vor (Nr. 26 der BÜK 300, vgl. LGBR 2023). Der Bereich des Niedermoorbodens, der sich im Untersu-

chungsgebiet durch eine extensive Grünlandnutzung kennzeichnet, ist aufgrund der Natürlichkeit 
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und des ungestörten Wasserhaushaltes als Wert- und Funktionselement von besonderer Bedeu-

tung zu werten. 

Podsolige Braunerden und Podsol-Braunerden sind ein Übergangsbodentyp von Braunerde zu Po-

dsol und zeichnet sich durch die Podsolierung, einen natürlichen Prozess der Bodenversauerung, 

aus. Podsol-Braunerden sind in Brandenburg häufig auf sandigen Böden und Waldstandorten anzu-

treffen. Vor allem im östlichen aber auch im nördlichen Brandenburg ist der Bodentyp verbreitet. 

Die sandigen Böden sind zumeist gut durchlüftet, die Wasser- und Nährstoffspeicherfähigkeit sind 

entsprechend gering. Typisch für diese Bodenart unter forstwirtschaftlicher Nutzung ist die anthro-

pogen verstärkte Bodenversauern, die durch die Einträge der Landwirtschaft, durch Abbau- und 

Austauschprozess sowie durch sauren Regen hervorgerufen wird (ebd.). 

Gleyböden kennzeichnen sich durch grundwasserbeeinflusste Horizonte. Sie kommen in Niederun-

gen und Urstromtälern auf Tal- und Flusssanden vor und sind im Land Brandenburg weiträumig 

verbreitet In der langfristigen Tendenz sind im Land Brandenburg Absenkungen des Grundwasser-

standes zu verzeichnen. Häufig handelt es sich bei Gleyen im sandigen Ausgangsmaterial um die 

Übergangstypen Braunerde-Gley und Podsol-Gley. Ursachen liegen sowohl in der künstlichen Ent-

wässerung als auch in der zum Teil negativen klimatischen Wasserbilanz (ebd.). 

Die standortbedingte Erosionsgefährdung der Böden durch Wind ist sehr hoch. Die Bodenerosions-

gefährdung durch Wasser fällt für die ackerbaulich genutzten Flächen des UG sehr gering aus 

(LBGR). 

Das landwirtschaftliche Ertragspotenzial innerhalb des UG ist für Brandenburger Böden als durch-

schnittlich zu bewerten. Die Bodenzahlen liegenvorherrschend bei <30 (ebd.). 

Die Braunerden und Gleyböden des UG sind in Brandenburg häufig und durch die intensive Nutzung 

vorgestört. Sie stellen keine schutzwürdigen oder gefährdeten Bodentypen dar. Ihre Schutzwürdig-

keit ergibt sich aus der allgemeinen Bedeutung als Lebensraum für Tiere, Pflanzen und Menschen. 

Auf Grund ihrer hohen Wasserdurchlässigkeit besitzen Gleye unter landwirtschaftlicher Nutzung im 

Vergleich zu Waldflächen eine erhöhte Grundwasserneubildungsrate und damit eine wichtige Re-

gulationsfunktion. Insgesamt ist einzuschätzen, dass es sich mit Ausnahme der Niedermoorböden 

bei den weiteren Böden um Böden mit allgemeiner Funktionsausprägung handelt. 

Im Bereich der Eingriffsflächen sind keine Bodendenkmale verzeichnet (BLDAM 2022). 

 Eingriffsermittlung 

Durch das Vorhaben ist eine Beeinträchtigung des Bodens durch Versiegelung zu erwarten. Die Bo-

deneigenschaften, wie Nährstoffspeicherung, Bodenwasserhaushalt oder Adsorptionsvermögen, 

werden infolge der Versiegelungen dauerhaft gestört. Vollständig versiegelt wird die Fundament-

fläche im Umfang von je 511 m². Auf der begrünten Fundamentfläche kann aber durch die Überde-

ckung mit Oberboden das Regenwasser aufgenommen, gespeichert und seitlich abgeleitet werden. 

Der Oberflächenabfluss des Niederschlagswassers wird dadurch nur unerheblich verändert. Für die 
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Abb. 2: Niedermoorböden (braune Schraffur) gemäß geologischer Karte 1:25.000 (LBGR) 

4.3 Wasser 

 Untersuchungsumfang 

Das Schutzgut Wasser wird im Bereich der Vorhabenfläche (alle geplanten Bauflächen) sowie ma-

ximal im 300 m-Radius zu diesen betrachtet. Grundlagen bilden die DTK 25 sowie die Hydrologische 

Karte (LFU) und die BÜK 300 (LBGR). 

 Bestandserfassung und -bewertung 

Oberflächengewässer 

Innerhalb des UG kommen mehrere Entwässerungsgräben vor. Im zentralen UG verläuft ein Gra-

ben, der in Richtung Nordwesten zum Ragower Hauptgraben entwässert. Im Südwesten des UG 

befindet sich ein weiterer Graben, der in seinem Verlauf in die Oelse führt. Die Gräben sind stellen-

weise temporär bzw. ganzjährig wasserführend und kennzeichnen sich durch intensive 
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Instandhaltungsmaßnahmen. Die Oelse verläuft in einem Mindestabstand von ca. 250 m zur ge-

planten WEA GM2 im Westen des UG.Weitere Oberflächengewässer befinden sich nicht innerhalb 

des UG. 

Grundwasser 

Das Vorhabengebiet gehört zum Einzugsbereich der Oelse. Der Grundwasserflurabstand beträgt im 

UG zwischen 1 m bis 5 m. Die Grundwasserneubildungsrate liegt im Bereich des Vorhabens zwi-

schen 50 und 100 mm/a (LFU). Der oberflächennahe Grundwasserleiterkomplex charakterisiert sich 

innerhalb des UG überwiegend durch einen unbedeckten Grundwasserleiter der Niederungen und 

Urstromtäler. 

Das Vorhabengebiet weist keine retentionsrelevanten Böden auf, die für Überschwemmungen eine 

besondere Rolle spielen würden. Wasserschutzgebiete bleiben vom Vorhaben unberührt. Das 

nächstgelegene Wasserschutzgebiet bei Rießen liegt etwa 8 km östlich des Vorhabens. 

 Eingriffsermittlung 

Die Bauflächen halten einen Mindestabstand von 20 m zu den Gewässern ein. Die Gewässer wer-

den demnach nicht beansprucht. Aufgrund der jeweils nur geringen Flächeninanspruchnahme voll-

versiegelter Flächen (durch die Herstellung der Fundamentflächen) ist umliegend der Nieder-

schlagsabfluss weiterhin gegeben. Durch die Bauform wird das Wasser seitlich abgeleitet und kann 

in die umgebenden Flächen einsickern. Bei den teilversiegelten Flächen ist das Versickern des Nie-

derschlagswassers ebenfalls möglich. 

Eine deutliche Verminderung der Grundwasserneubildungsrate ist in Folge der nur kleinflächig zu 

versiegelnden Flächen nicht anzunehmen. Stoffliche Einträge in das Grundwassersystem sind bei 

ordnungsgemäßem Bauablauf auszuschließen. Es verbleibt kein Konflikt mit dem Schutzgut Wasser. 

4.4 Klima/Luft 

 Untersuchungsumfang 

Betrachtet werden hier mikro- und mesoklimatische Prozesse im Bereich des Vorhabengebietes. 

Auswirkungen auf das Makroklima sind durch die mittelbare Einsparung von CO2 durch die Erzeu-

gung regenerativer Energie anstelle von fossiler Energieerzeugung als positiv zu werten. 

 Bestandserfassung und -bewertung 

Das Vorhabengebiet befindet sich im Einflussbereich des Übergangsklimas zwischen dem westlich, 

atlantisch-maritim beeinflussten und dem östlich, kontinental beeinflussten Klima. Die Jahres-

durchschnittstemperatur beträgt 9,2 C (Wetterstation Lindenberg, Landkreis Oder-Spree) und der 

mittlere Jahresniederschlag liegt bei 576,0 mm/a2. 

 

2 DEUTSCHER WETTERDIENST: Wetterstation Lindenberg, Landkreis Oder-Spree. URL: http://www.dwd.de/DE/leis-

tungen/kvo/berlin_brandenburg.html. 

Erstelldatum: 09.10.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 72/340



Bestand und Bewertung des Zustands von Natur und Landschaft und Wirkungsprognose  

24 Landschaftspflegerischer Begleitplan - Windpark „Grunow-Mixdorf - WEA GM2 - GM8“ 

Die WEA GM2, GM3 sowie GM6 - GM8 sind auf Offenlandflächen geplant, während die WEA GM4 

und GM5 auf Forstflächen errichtet werden sollen. Die Freiflächen im UG sind Kaltluftproduzenten, 

die durch einen typischen, hohen Tag- und Nachtamplitudenverlauf der Temperatur gekennzeich-

net sind und zur Durchlüftung der umliegenden Ortschaften dienen. Je nach Vegetationsdecke be-

dingt der Prozess der Evapotranspiration eine Abkühlung der bodennahen Luftschichten, die über 

Leitbahnen die umliegenden Siedlungsflächen durchlüften (VON HAAREN 2004). Bewaldete Flächen 

sind neben den Forstflächen, innerhalb derer zwei WEA errichtet werden sollen, mit dem Bürger-

wald im Westen des UG vorhanden. In östlicher, nördlicher sowie und südlicher Richtung befinden 

sich weitere Waldflächen. Den Waldflächen kommt durch ihre größere Vegetationsdecke eine hö-

here Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiete zu. Sie besitzen darüber hinaus eine lufthygienische 

Ausgleichsfunktion, weil sie Staub und Schadstoffe binden und zur Sauerstoffproduktion beitragen. 

 Eingriffsermittlung 

Veränderungen der gegenwärtigen Luftaustauschfunktion über den Offenlandbereichen werden 

mit Errichtung der WEA aufgrund ihrer mastartigen Form nicht erwartet. Die Errichtung von WEA 

in Offenlandbereichen mit einer geringen Bedeutung für den Transport von Frischluft führt nicht zu 

einer funktionalen Beeinträchtigung. Die bioklimatischen und lufthygienischen Funktionen werden 

nicht beeinträchtigt. Schadstoffeinträge, die die Luftqualität negativ verändern, werden durch WEA 

nicht verursacht.  

Durch den Verlust von Gehölzflächen ergeben sich geringfügige lokalklimatische Beeinträchtigun-

gen. Da diese im Hinblick auf den Biotopschutz ohnehin ausgeglichen werden müssen, kann ein 

Konflikt des Schutzgutes Klima/Luft ausgeschlossen werden.  

Die mit dem Wartungsverkehr verbundenen und kurzzeitig auftretenden marginalen Abgas- und 

Staubentwicklungen führen nicht zu erheblichen Auswirkungen. Turbulenzen an den Rotoren und 

Nachlaufströmungen können sehr kleinräumig zu Veränderungen der Windverhältnisse führen. 

Diese sind aber auf lokale, kleinteilige Bereiche beschränkt und haben keine Relevanz für die um-

gebenden Klimatope. 

Grundsätzlich ist mit der Errichtung von WEA eine allgemeine Verbesserung des Klimas durch die 

mittelbare Einsparung von CO2 zu erwarten. Weiterhin beeinträchtigt das Vorhaben keine Ökosys-

teme, die eine besonders hohe Senkenfunktion klimaschädlicher Treibhausgase (wie alte Wälder, 

Moore) besitzen, das heißt dafür sorgen, dass Kohlendioxid aus der Atmosphäre entfernt und län-

gerfristig in Kohlenstoffverbindungen gebunden wird. Entsprechend stellt das Vorhaben einen Bei-

trag für den Klimaschutz dar. 

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut sind nicht zu erwarten. 
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4.5 Biotope 

 Untersuchungsumfang 

Für das Vorhaben wurde eine Biotopkartierung durch K&S UMWELTGUTACHTEN im Juli und September 

2022 unter Beachtung der gängigen Kartieranleitung durchgeführt (LUA 2007, LUGV 2011). Das Un-

tersuchungsgebiet für die Kartierung der Biotoptypen umfasst den 300 m-Radius um die geplanten 

WEA-Standorte sowie den 50 m-Radius um die geplanten neu zu errichtenden Erschließungswege. 

 Methodik 

Unter einem Biotop wird in der Ökologie der abgegrenzte Lebensraum einer spezifischen Biozönose 

der Pflanzen und Tiere verstanden, die durch einheitliche Lebensbedingungen gekennzeichnet ist. 

Ein Biotop ist eine im Gelände klar abgrenzbare Fläche mit relativ einheitlicher Vegetations- oder 

Nutzungsstruktur. Gleichartige Biotope können einem bestimmten Biotoptyp zugeordnet werden. 

Biotoptypen mit einer Flächengröße > 0,5 ha gelten nach der Kartierungsanleitung als Hauptbiotope 

und können als Flächen, Punkte oder Linien dargestellt werden. Auch kleinere ökologisch bedeut-

same Biotope werden als Hauptbiotop erfasst. Geschützte Biotope sowie FFH-Lebensraumtypen 

(FFH-LRT) sind unabhängig von ihrer Flächengröße immer Hauptbiotope.  

Begleitbiotope sind Biotope, die einem anderen Biotoptyp zugeordnet werden können, deren Flä-

chengrößen aber die definierten Mindestgrößen unterschreiten oder die im Gelände nicht abgrenz-

bar sind. Bei Vegetationsmosaiken, deren einzelne Bestandteile im Kartierungsmaßstab nicht kar-

tografisch darstellbar sind, wird der Biotoptyp mit dem größten Flächenanteil als Hauptbiotop auf-

genommen und die weiteren Typen als Begleitbiotope dargestellt. In dem Fall können Begleitbio-

tope auch > 0,5 ha sein. 

Die Kartierung der einzelnen Biotope erfolgte anhand einer Abgrenzung sichtbarer, möglichst ho-

mogener Flächen. Dabei wurden Bereiche zusammengefasst, die hinsichtlich der Exposition, der 

Hangneigung, der Reliefform sowie der Vegetationszusammensetzung oder der Flächennutzung 

ähnlichen Bedingungen unterliegen. Bei räumlicher Nähe abgegrenzter Biotope mit gleichen Para-

metern wurde eine identische Nummerierung vergeben (z. B. Gräben, Baumreihen oder ruderale 

Saumstreifen). Linienhafte Saumstrukturen entlang der Wege mit einer Breite unter 1 m werden 

nicht als eigenständige Biotope auf der Karte dargestellt. 

Bei den Geländebegehungen wurden die Biotoptypen anhand von Nutzungsdifferenzierungen flä-

chig abgegrenzt, artmächtige Pflanzenarten notiert und die jeweiligen Habitate zur Dokumentation 

fotografiert. Die Geländebegehungen orientieren sich an den methodischen Vorhaben von MÜLLER 

et al. (2021)3 und JÄGER et al. (2017)4. 

 

3 Rothmaler - Exkursionsflora von Deutschland - Gefäßpflanzen: Grundband 
4 Rothmaler - Exkursionsflora von Deutschland - Gefäßpflanzen: Atlasband 
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 Bestandserfassung und -bewertung 

Im UG wurden insgesamt 78 Biotope kartiert. Flächenmäßig dominieren im UG Kiefernforste und 

intensiv genutzten Sandäcker. Der überwiegende Teil der Kiefernforste wird von Bäumen der 

Wuchsklasse „Schwaches Baumholz“ mit einem BHD5 von 20 bis 35 cm bestimmt. Kiefernbestände 

der Wuchsklasse „Stangenholz“ weisen einen BHD von 7 bis 20 cm auf. Einzelne Kiefernbestände 

gehören der Wuchsklasse „Mittleres Baumholz“ (BHD zwischen 35 und 50 cm) an. 

Der Westen des UG ist zudem von artenarmen Frischwiesen („Puschwiesen“) und entlang der 

Oelse, welche im Südwesten verläuft, von artenarmen Feuchtwiesen geprägt. Die Feuchtwiesen 

sind aufgrund ihrer artenarmen Ausprägung nicht nach § 18 BbgNatSchAG gesetzlich geschützt. 

Vereinzelt kommen nach § 18 BbgNatSchAG Eichen-Hainbuchenwälder sowie ein Rasenschmielen-

Schwarzerlenwald als geschützte Waldbiotope vor. Weiterhin gibt es geschützte Sandtrockenrasen, 

welche zum Teil flächig ausgeprägt sind und zum Teil die Wege im UG säumen. Zudem säumt eine 

nach § 17 BbgNatSchAG geschützte Allee einen unbefestigten Weg im Nordwesten des UG. Die Al-

lee besteht hauptsächlich aus Stiel-Eichen (Quercus robur) und vereinzelt aufkommenden Weiden 

(Salix spec.), die in nahezu regelmäßigen Abständen gepflanzt wurden. 

Streng geschützte Pflanzenarten konnten nicht nachgewiesen werden. Alle kartierten Biotope sind 

in der im Anhang beiliegenden Tabelle „Auflistung der Biotoptypen im UG“ aufgeführt (An-

hang, Kap. 10, ab Seite 70). Die Darstellung der Biotope erfolgt in den Karten B-1 sowie B-2 (ebd.). 

 Eingriffsermittlung 

Durch das geplante Vorhaben werden Biotopstrukturen in einem Umfang von 32.834 m² dauerhaft 

in Anspruch genommen. Darüber hinaus erfolgen temporäre Inanspruchnahmen in einem Gesamt-

umfang von 69.322 m² (Tab. 5, Seite 27). 

Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden die temporären Bauflächen wieder in den ursprüngli-

chen Zustand versetzt. Nachfolgende Tabelle fasst die Teilflächen sowie die Zuordnung in dauer-

hafte und temporäre Eingriffe in die Biotope zusammen (Tab. 5, Seite 27). 

 

5 Brusthöhendurchmesser 
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4.6 Avifauna 

 Untersuchungsumfang und Methodik 

Für die Erfassung der Avifauna wurden als Grundlage der Untersuchungsmethodik und der Auswahl der 

Untersuchungsräume die Anlage 1 "Tierökologische Abstandskriterien" (TAK) (MLUL 2018a) sowie die An-

lage 2 "Kriterien zur Untersuchung tierökologischer Parameter" (TUK) (MLUL 2018b) des Windkrafterlas-

ses Brandenburg herangezogen (MUGV 2011). Darüber hinaus fließen auch die Untersuchungsanforde-

rungen des LfU ein. 

Im Zusammenhang mit anderen Planungen und Projekten führte K&S UMWELTGUTACHTEN Untersuchungen 

in einem deutlich größeren Untersuchungsgebiet durch, als es sich für die vorliegenden geplanten WEA 

allein ergeben hätte. Nachfolgend werden die Ergebnisse nur für den für das Vorhaben relevanten Be-

trachtungsraum dargestellt. Als Grundlage für die Abgrenzung der Betrachtungsräume (BR) wurden die 

übermittelten Standorte der geplanten WEA verwendet. 

Am 04.04.2022 veröffentlichte die Bundesregierung im Rahmen des sog. „Osterpakets“ das Eckpunktepa-

pier „Beschleunigung des naturverträglichen Ausbaus der Windenergie an Land“ (BMUV & BMWK 2022). 

Dieser Vorabentwurf zum neuen BNatSchG, welches am 20.07.022 verabschiedet und veröffentlicht 

wurde, enthielt Handlungsanweisungen zum Umgang mit den dort aufgeführten kollisionsgefährdeten 

Vogelarten, in räumlichen Bezug zu WEA-Planungen (Nah- und Prüfbereiche). Die genannten Nah- und 

Prüfbereiche wurden als Grundlage für die Kartierungen herangezogen. 

Seit dem 07.06.2023 ist der Erlass zum Artenschutz in Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen 

(AGW-Erlass) in Kraft getreten (MLUK 2023a). Eine artenschutzrechtliche Einschätzung erfolgt in Bezug 

auf den AGW-Erlass und seiner Anlage 1 (MLUK 2023b) unter Berücksichtigung des §45b BNatSchG. Die 

durchgeführten Kartierungen erfüllen die relevanten Anforderungen der Anlage 2 des AGW-Erlasses 

(MLUK 2023c).  

Die Kartierung der Brutvögel setzt sich aus den folgenden Bestandteilen zusammen:  

1. Datenrecherche zum Vorkommen der TAK-Arten6 / Abstimmung mit Horstbetreuer, 

• Eine erste Datenabfrage zu den beim LfU bekannten TAK-Arten erfolgte bereits im Jahr 2019. 

Im Vorfeld der Untersuchungen im Jahr 2022 erfolgte am 14. Januar 2022 eine erneute Da-

tenabfrage. Die Daten wurden am 24.6.2022 von Herrn SEGEBRECHT per E-Mail übermittelt. 

Darüber hinaus erfolgte ein Informationsaustausch mit den Horstbetreuern Herr Schmidt 

und Herr Haupt.  

 

6 Arten, für die der Bund (Anlage 1 BNatSchG 2022) sowie das Land Brandenburg (MLUL 2018a, MLUK 2023b) 
„Tierökologische Abstandskriterien“ festgelegt hat.  
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2. Kontrolle bekannter Brutplätze von TAK-Arten im Bereich der jeweiligen erweiterten Prüfbereiche 

gemäß Anlage 1 BNatSchG (bis zu 5.000 m um die geplanten WEA) sowie der Restriktionsbereiche 

gemäß der brandenburgischen TAK (MLUL 2018a) (bis zu 6.000 m um die geplanten WEA), 

3. Erfassung der TAK-Arten im Bereich der jeweiligen zentralen Prüfbereiche gemäß Eckpunktepa-

pier (bis zu 2.000 m um die geplanten WEA) sowie der Schutzbereiche gemäß TAK (MLUL 2018a) 

(bis zu 3.000 m um die geplanten WEA), 

• Horstsuche bzgl. Seeadler und Schwarzstorch im 3.000 m-Radius (Schutzbereich gemäß 

MLUL 2018a) im November 2021 

• Horstkartierung in einem Radius von 1.200 m bis z. T. 2.000 m um die geplanten WEA im 

Frühjahr 2022 

4. Erfassung aller Greifvögel in einem Radius von 1.200 m bis z.T. 2.000 m um die geplanten WEA im 

Frühjahr 2022, 

5. Erfassung der Eulen in den Waldflächen im 300 m-Radius um die geplanten WEA (jeweils zwei 

abendliche Begehungen im Februar und März 2022), 

6. Erfassung aller Arten innerhalb des 300 m-Radius um die geplanten WEA7, 

• In den Waldflächen: sieben Morgenbegehungen von Mitte März bis Anfang Juni 2022, wobei 

die ersten Begehungen im März vor allem auf die Erfassung der Spechte und sonstigen früh 

brütenden Arten (bspw. Meisenarten) abzielten. 

• In den Offenlandbereichen: sechs Morgenbegehungen von Anfang April bis Mitte Juni 2022 

sowie drei Abendbegehungen im Mai und Juni 

Die Kartierung der Zug- und Rastvögel im Bereich des Planungsgebietes WP „Grunow-Mixdorf“ erfolgte 

im Jahr 2022. Den Betrachtungsraum für die Zug- und Rastvögel stellt der 1.000 m-Radius um die geplan-

ten WEA dar (K&S UMWELTGUTACHTEN 2023c). 

 Bestandserfassung und -bewertung 

 Brutvögel 

Insgesamt wurden während der Kartierungen innerhalb des Betrachtungsraumes 53 Vogelarten, die alle 

als Brutvogel (Status BC oder BB) eingeschätzt werden, nachgewiesen. Insgesamt wurden siebzehn wert-

gebende Arten festgestellt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

 

7 Der Ziegenmelker wurde im Rahmen der Erfassung aller Arten innerhalb des 300 m-Radius um die geplanten Anla-
gen erfasst; gemäß der Anlage 2 des AGW-Erlasses (MLUK 2023c) ist der Ziegenmelker als störungssensible Art 
innerhalb eines 500 m-Radius (zentraler Prüfbereich) zu erfassen. Aufgrund dessen, dass innerhalb des 500 m-
Radius um die geplanten WEA keine geeigneten Habitate vorkommen, ist ein Vorkommen des Ziegenmelkers 
ausgeschlossen. 
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Baubedingte Störungen oder Vertreibungswirkungen, baubedingter Lebensraumverlust 

Störungssensible Arten reagieren auf Veränderungen empfindlich. Baulärm und -verkehr können daher 

zu einer erheblichen Störung der im Gebiet brütenden Vögel führen. Für bestimmte Brutvogelarten sind 

baubedingte Störungen als wahrscheinlich anzunehmen. Im Wald gelten insbesondere Greifvögel, Eulen 

oder Raufußhühner als störsensibel (STEINBORN et al. 2011, zit. in REICHENBACH et al. 2015).  

Werden die baubedingten Störwirkungen bei der Bauablaufplanung berücksichtigt, so kann das Konflikt-

potenzial aber wirksam minimiert werden. Es ist somit unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaß-

nahme (VAFB3 - Bauzeitenbeschränkung Brutvögel) und des nur temporären Charakters der Baumaßnah-

men insgesamt als nicht erheblich zu bewerten (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

Während der Bauphase werden Flächen in Anspruch genommen, die als Lebensraum für die Brutvögel im 

Untersuchungsgebiet vorübergehend verloren gehen. Da diese Flächen wieder in ihren ursprünglichen 

Zustand gebracht werden, stehen diese Flächen nach Abschluss der Bauarbeiten wieder als Lebensraum 

zur Verfügung (ebd.). 

Bau- und anlagebedingte Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

Unter Berücksichtigung der Bauzeitenbeschränkung (VAFB3 - Bauzeitenbeschränkung Brutvögel) gehen 

keine festen Niststätten verloren. Im Zuge der Windparkplanung und der damit einhergehenden kleinräu-

migen Versiegelung der Gehölzflächen sind keine erheblichen Funktionsverluste von Nahrungs- bzw. Brut-

habitaten zu erwarten, da die verbleibenden Waldflächen die ökologische Funktion aufrechterhalten kön-

nen. Durch die Schaffung von Lichtungen und Waldrändern ergeben sich kleinflächig auch positive Effekte 

für Kleinvögel. 

Anlage- und betriebsbedingte Stör- und Vertreibungseffekte 

Anlage- und betriebsbedingte Störeffekte treten auf, wenn Vögel im Gebiet vorkommen, die WEA meiden 

und artspezifische Abstände zu diesen einhalten. Für bestimmte Brutvogelarten der Offenlandschaften 

sind Störungen gegenüber WEA anzunehmen. 

Betriebsbedingte Störungen sind im Besonderen dann zu prüfen, wenn störungssensible Arten im Be-

trachtungsraum vorkommen (gemäß Anlage 1 AGW-Erlass, MLUK 2023a, 2023c). Im vorliegenden Fall be-

finden sich keine Brutplätze störungssensibler Arten innerhalb des Betrachtungsraumes (K&S UMWELTGUT-

ACHTEN 2024a). 

Betriebsbedingtes Kollisionsrisiko 

Durch den Betrieb von WEA kann es zu betriebsbedingten Kollisionen von Individuen vor allem im Bereich 

der Rotoren kommen. Das Kollisionsrisiko steigt, je höher die Aufenthaltswahrscheinlichkeit der Tiere in 

dem Bereich der geplanten Anlagen ist. Die Aufenthaltswahrscheinlichkeit der Tiere ist im Nahbereich der 

Horste am höchsten. Besonders vom Schlagrisiko betroffen sind Groß- und Greifvögel, da diese sich auch 

über längere Zeit im Gefahrenbereich der Rotoren der WEA aufhalten. 

Von einem signifikant erhöhten Kollisionsrisiko ist auszugehen, wenn sich ein Brutplatz einer kollisionsge-

fährdeten Art (Anlage 1 AGW-Erlass, MLUK 2023b) im Nahbereich zu einer WEA-Planung befindet. Bei der 
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Unterschreitung des zentralen Prüfbereiches wird die Regelvermutung eines signifikant erhöhten Tö-

tungs- und Verletzungsrisikos ebenfalls angenommen. Liegt zwischen dem Brutplatz einer Brutvogelart 

und der Windenergieanlage ein Abstand, der größer als der Nahbereich und geringer als der zentrale Prüf-

bereich ist, die in Anlage 1 Abschnitt 1 für diese Brutvogelart festgelegt sind, so bestehen in der Regel 

Anhaltspunkte dafür, dass das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzenden Exemplare 

signifikant erhöht ist, soweit 1. eine signifikante Risikoerhöhung nicht auf der Grundlage einer Habitatpo-

tenzialanalyse oder einer auf Verlangen des Trägers des Vorhabens durchgeführten Raumnutzungsana-

lyse widerlegt werden kann oder 2. die signifikante Risikoerhöhung nicht durch fachlich anerkannte 

Schutzmaßnahmen hinreichend gemindert werden kann. Eine vorhabenbezogene Einzelfallprüfung der 

artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände wurde daher für die nach Anlage 1 BNatSchG genannten 

Groß- und Greifvögel Rotmilan sowie Wespenbussard vorgenommen, deren zentraler Prüfbereich durch 

die Anlagenplanung voraussichtlich verletzt wird. 

Für alle Brutplätze der in der Anlage 1 BNatSchG genannten kollisionsgefährdeten Arten, deren erweiter-

ten Prüfbereiche durch das geplante Vorhaben berührt werden, gilt die Regelvermutung, dass das Tö-

tungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzenden Exemplare nicht signifikant erhöht wird, es sei 

denn, 1. die Aufenthaltswahrscheinlichkeit dieser Exemplare in dem vom Rotor überstrichenen Bereich 

der Windenergieanlage ist aufgrund artspezifischer Habitatnutzung oder funktionaler Beziehungen deut-

lich erhöht und 2. die signifikante Risikoerhöhung, die aus der erhöhten Aufenthaltswahrscheinlichkeit 

folgt, kann nicht durch fachlich anerkannte Schutzmaßnahmen hinreichend verringert werden. Im erwei-

terten Prüfbereich ist das Tötungs- und Verletzungsrisiko regelmäßig nicht signifikant erhöht und steht 

der Genehmigungsfähigkeit eines Vorhabens mithin in der Regel nicht entgegen. Die Darlegungslast im 

Hinblick auf die Wiederlegung der Regelvermutung nach § 45b Abs. 4 S. 1 Nr. 1 BNatSchG liegt bei der 

Fachbehörde für Naturschutz und Landschaftspflege.  

Im Rahmen der Einzelfallprüfung erfolgte der Nachweis, dass für den Wespenbussard keine erhöhte 

Schlaggefahr abgeleitet werden kann. Für den Rotmilan, sowohl für das Brutpaar im zentralen Prüfbereich 

als auch für die zwei Brutpaare im erweiterten Prüfbereich des geplanten Vorhabens, ist unter Berück-

sichtigung der Vermeidungsmaßnahme VAFB6 (Abschaltung während landwirtschaftlicher Bewirtschaf-

tungsereignisse) nicht von einer signifikanten Erhöhung des Tötungsrisikos im Rahmen des Anlagenbe-

triebes auszugehen (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

Als weiterer Groß- und Greifvogel wurde der Turmfalke einer vorhabenbezogenen Einzelfallprüfung un-

terzogen. Der Turmfalke gehört nicht zu den in der Anlage 1 BNatSchG aufgeführten potenziell kollisions-

gefährdeten Brutvogelarten, weshalb ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko für diese Art sehr wahrschein-

lich ausgeschlossen werden kann (ebd.). 

Vogelschlag ist bei den Kleinvögeln vergleichsweise selten (DÜRR 2023a, Dürr 2023b), da sie sich sowohl 

im Brutrevier als auch während des Zuges (GATTER 2000) nur sehr selten im gefährlichen Rotorbereich 

bewegen. Betriebsbedingte Kollisionen sind sehr selten (ebd). Eine Ausnahme bildet hier die Feldlerche, 

da sie sich bei Reviergesang regelmäßig auch im Rotorbereich aufhält. Im Rahmen einer Einzelfallprüfung 
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(1) Flächen < 250 Meter zu Gehölzstrukturen und Waldrändern  

(2) Flächen < 500 Meter zu Gewässern und Feuchtgebieten  

(3) alle Wald- und Forststandorte 

Die geplanten WEA GM2, GM3 sowie GM6 - GM8 befinden sich in < 250 m Entfernung zu Gehölzstruktu-

ren und Waldrändern. Die geplanten WEA GM4 sowie GM5 sind auf Wald- und Forststandorten geplant. 

Somit liegen die geplanten WEA vollständig in Funktionsräumen besonderer Bedeutung (K&S UMWELTGUT-

ACHTEN 2024a). 

Quartiere 

Im Rahmen der Untersuchungen wurden im direkten Eingriffsbereich (Rodungsflächen + 10 m-Puffer) ein-

schließlich eines 200 m-Puffers um den Eingriffsbereich 14 potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

(FuR) nachgewiesen. Im direkten Eingriffsbereich (Rodungsflächen + 10 m-Puffer) ist kein Quartierbaum 

vorhanden. Im Bereich der vom Rotor der geplanten WEA GM4 überstrichenen Fläche befindet sich ein 

Quartierbaum (ID 58). Im Zuge der Bewertung der potenziellen FuR am 03.07.2023 wurde der Baum 

(ID 58) eindeutig als Quartierbaum eingestuft, da in der Baumhöhle Fledermauskot und Vogelfedern vor-

gefunden wurden. Bei der im Anschluss durchgeführten Kontrolle auf Ausgleichsmöglichkeit, wurde im 

500 m-Radius um diesen Quartierbaum (ID 58) nach weiteren potenziellen FuR gesucht. Insgesamt befin-

den sich im Ausgleichsradius 18 weitere Quartiermöglichkeiten, von denen sechs als Quartier bestätigt 

wurden (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

Die genaue Methodik der Baumquartiererfassung sowie die vollständige Liste der nachgewiesenen Höh-

lenbäume mit Quartiereignung ist dem Zusatzbericht dargelegt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2023d). 

 Eingriffsermittlung 

Die möglichen, dauerhaften Auswirkungen auf Fledermäuse werden unterschieden in: 

• Kollision mit einer Windenergieanlage  

• Zerstörung von Leitstrukturen und Verlust von Jagdgebieten und 

• Quartierverlust 

Das Konfliktpotenzial stellt sich im Vorhabengebiet für die Chiropterenfauna wie folgt dar: 

Fledermauskollision 

Mit der Errichtung und dem Betrieb von WEA sind Verletzungen oder Tötungen der im offenen Luftraum 

jagenden Fledermausarten möglich. Durch die Errichtung der Anlagen in strukturreicher Umgebung muss 

ein erhöhtes Kollisionsrisiko für alle im Vorhabengebiet vorkommenden schlagsensiblen Arten in Betracht 

gezogen werden. Die geplanten WEA GM2 - GM8 befinden sich gemäß dem AGW-Erlass (MLUK 2023b) 

vollständig innerhalb von Funktionsräumen mit besonderer Bedeutung (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

Das angenommene Kollisionsrisiko für die schlaggefährdeten Fledermäuse ist im Bereich der künftigen 

Anlagenstandorte demnach so hoch, dass das allgemeine Lebensrisiko der Art signifikant erhöht wird. Als 
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Vermeidungsmaßnahme wird daher die Implementierung eines fledermausfreundlichen Betriebsalgorith-

mus festgelegt (VAFB2 – Implementierung eines angepassten Betriebsalgorithmus). 

Zerstörung von Leitstrukturen und Verlust von Jagdgebieten 

Fledermäuse orientieren sich an Leitstrukturen, um sich zwischen ihren Teillebensräumen zu bewegen. 

Lineare Strukturen sowie Waldkanten besitzen eine hohe Bedeutung für die Chiropterenfauna. Die Jagd- 

und Transfergebiete innerhalb des Vorhabengebietes werden flächenmäßig jedoch nur sehr geringfügig 

beeinträchtigt und die Funktionalität bleibt im Zusammenhang erhalten. 

Quartierverlust 

Im Zuge der Errichtung der WEA sind Rodungsmaßnahmen im Bereich der geplanten WEA GM4 und GM5 

erforderlich. Im Rahmen der Baumquartiersuche im Jahr 2023 wurden innerhalb des Eingriffsbereiches 

(unmittelbarer Eingriffsbereich zuzüglich eines 10 m-Puffers) keine Fledermausquartiere oder Höhlen-

bäume mit Quartiereignung erfasst. Quartierverluste sind dementsprechend im Rahmen der Realisierung 

der Planung nicht zu erwarten. Innerhalb der rotorüberstrichenen Fläche der geplanten WEA GM4 konnte 

ein Quartierbaum identifiziert werden. Die Einschätzung als Quartier erfolgte durch den Nachweis von 

Fledermauskot (K&S UMWELTGUTACHTEN 2023d). Eine Eignung als Winterquartier ist aufgrund des geringen 

Brusthöhendurchmessers ausgeschlossen. Im funktionalen und räumlichen Zusammenhang zum potenzi-

ell beeinträchtigten Quartierbaum (bis 500 m-Radius) sind ausreichend potenzielle und tatsächliche Fle-

dermausquartiere vorhanden, sodass eine Beeinträchtigung des lokalen Quartierverbunds ausgeschlos-

sen werden kann. Insgesamt ist davon auszugehen, dass die ökologische Funktion der Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte im räumlichen Zusammenhang gewahrt bleibt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

4.8 Sonstige Arten 

 Untersuchungsumfang und Methodik 

Für die Artengruppe der Reptilien erfolgte am 21. und 22.04.2022 sowie am 29.09.2022 und 27.04.2023 

eine Potenzialabschätzung der Habitateignung des Vorhabengebiets für die relevanten Reptilienarten 

durch K&S Umweltgutachten. Aufgrund des geringen Aktionsraumes von Reptilien können sich Erfassung 

und Habitatbewertung auf die direkten Eingriffsbereiche und deren nächstes Umfeld (max. 25 m) be-

schränken (UG). Zu den direkten Eingriffsbereichen zählen die WEA-Standorte, die Nebenflächen (Kran-

stellfläche, Lagerflächen usw.) sowie die Zuwegungsflächen. Innerhalb des UG sind zwei Flächen als po-

tenziell geeignete Habitate für Reptilien zu bewerten. Im Jahr 2023 wurde innerhalb dieser Flächen eine 

systematische Erfassung der Reptilien durchgeführt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

Da im Untersuchungsgebiet des 500 m-Radius um die geplante WEA keine Gewässer vorhanden sind, 

kann ein regelmäßiges Vorkommen von Amphibien in diesem Bereich von vornherein ausgeschlossen 

werden. Aus diesem Grund erfolgte keine Erfassung der Amphibien (ebd.). Die Art wird nicht weiter be-

trachtet. 

Eine Einschätzung des Lebensraumpotenzials für die geschützte Rote Waldameise (Formica rufa) erfolgte 

am 04.07.2023 durch systematisches Abschreiten der durch das Vorhaben betroffenen Waldflächen durch 
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K&S Umweltgutachten. Hierbei wurden die zu rodenden Waldflächen im Bereich der geplanten WEA GM4 

und GM5 begutachtet. 

 Bestandserfassung und -bewertung 

Bezüglich der Artengruppe der Reptilien ist festzustellen, dass überwiegende Flächenanteile des Untersu-

chungsgebiets keine geeigneten Lebensraumstrukturen für Reptilien aufweisen. Dies betrifft insbeson-

dere die strukturarmen Grünländer und Intensiväcker sowie die geschlossenen Waldflächen des UG.  

Als geeignete Elemente für Reptilienhabitate sind trockenwarme, kleinräumig gegliederte Standorte mit 

Stein- und Totholzhaufen in ungestörten und strukturreichen Gebieten, die ausreichend Deckung, Son-

nen- und Eiablageplätze sowie Nahrungsangebote bieten, zu nennen. Im Untersuchungsgebiet weisen 

zwei Flächen diese Lebensraumrequisiten auf und sind deshalb als potenziell geeignete Habitate für Rep-

tilien zu bewerten. Dabei handelt es sich um einen (Feld-)Weg im Norden sowie eine Waldkante im Süden 

des UG (Abb. 3, Seite 43). 

 

Abb. 3: Habitatpotenzial für die Reptilien im Untersuchungsgebiet 
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Während im Bereich der südlichen Waldkante keine Reptiliennachweise erfolgten, wurden im Bereich des 

nördlichen (Feld-)Weges zahlreiche Individuen der Zauneidechse (Lacerta agilis) registriert (Abb. 4, 

Seite 44). Die Jungtierfunde sind ein Beleg für eine erfolgreiche Reproduktion. Aufgrund der potenziell 

besiedelbaren Flächen sowie anhand der gefundenen und beobachteten Individuen und der festgestellten 

Altersstruktur ist von einer kleinen, jedoch stabilen, reproduzierenden Population von schätzungsweise 

10-20 Alttieren auszugehen. Im Rahmen der systematischen Erfassung der Reptilien innerhalb der Poten-

zialflächen gab es keine Nachweise der Schlingnatter (Coronella austriaca) oder anderen Reptilienarten 

(K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

 

Abb. 4: Fundpunkte der Zauneidechse im Bereich des nördlichen (Feld-)weges 

Da während der systematischen Erfassung keine Nester der hügelbauenden Roten Waldameise festge-

stellt wurden, kann ein Vorkommen der Art im Eingriffsbereich ausgeschlossen werden. 
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 Eingriffsermittlung 

Der (Feld-)Weg mit dem südlich angrenzenden Saumbereich stellt einen Lebensraum für die Zauneidechse 

dar (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). Durch die Realisierung einer Bauzeitenregelung kann das baubedingte 

Töten von Individuen der Zauneidechse, die in den Baubereich einwandern, wirksam vermieden werden. 

Demnach sind Baumaßnahmen, die an den Lebensraum der Zauneidechse angrenzen, außerhalb der Ak-

tivitätszeit der Tiere umzusetzen. Dies betrifft den dauerhaften Zuwegungstrichter zur geplanten 

WEA GM8. Sollten die Bauarbeiten auch innerhalb der Aktivitätszeiträume der Reptilien fortgesetzt wer-

den, ist der an den Lebensraum angrenzende Baubereich durch einen geeigneten Reptilienschutzzaunes 

zu sichern (VAFB1 – Bauzeitenbeschränkung/Schutzzaun Reptilien). 

Da sich innerhalb der Eingriffsflächen keine Nester der Waldameise nachgewiesen wurden, ist eine Be-

troffenheit nahezu auszuschließen.  

Aufgrund der Unempfindlichkeit bzw. sehr geringen Empfindlichkeit gegenüber dem vom Vorhaben aus-

gehenden Wirkungen und des Mangels an geeigneten Habitaten können relevante Beeinträchtigungen 

weiterer Arten weitestgehend ausgeschlossen werden. Bei den Begehungen des Gebietes wurden keine 

Hinweise auf Vorkommen sonstiger besonderer oder weiterer gegenüber den Wirkungen des Vorhabens 

empfindlicher Arten festgestellt (K&S UMWELTGUTACHTEN 2024a). 

4.9 Landschaftsbild 

 Untersuchungsumfang 

Der Untersuchungsumfang des Landschaftsbildes ergibt sich aus dem Erlass des Ministeriums vom 31. 

Januar 2018, der einen Bemessungskreis der 15-fachen Anlagenhöhe zur Ermittlung des Kompensations-

umfangs für die Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes festlegt.  

Bei der Gesamthöhe der geplanten Anlagen von 261 m ergibt sich ein Untersuchungsradius von 3.915 m 

um die geplanten Anlagenstandorte, innerhalb dessen die Beeinträchtigungen auf das Landschaftsbild als 

erheblich bewertet werden. Zur Bewertung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes werden inner-

halb des Bemessungskreises die Erlebnisräume des Landschaftsprogramms Brandenburg (MLUR 2000, 

Karte 3.6: Erholung) betrachtet. 

Im vorliegenden Fall befinden sich innerhalb des Bemessungskreises Erlebnisräume eingeschränkter, mitt-

lerer sowie besonderer Erlebniswirksamkeit (Wertstufen 1 bis 3). Die Beschreibung und Bewertung des 

Landschaftsbildes wird für jeden Erlebnisraum separat vorgenommen. 

Die Karte C zeigt die räumliche Ausdehnung des Bemessungskreises (Anhang, Kap. 10, ab Seite 70). 

Im Folgenden werden die Bemessungskreise der zu errichtenden WEA gemeinsam abgehandelt, da auf-

grund der räumlichen Nähe der geplanten WEA die von dem jeweiligen Bemessungskreis betroffenen 

Räume keine erheblichen Abweichungen aufweisen, die zu einer unterschiedlichen Bewertung anhand 

der Kriterien Vielfalt, Eigenart und Schönheit führen könnten. 
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Grundsätzlich ist die Einschätzung des bewusst subjektiven Schutzgutes „Landschaftsbild“ stark vom Be-

trachter abhängig. Daher werden nachfolgend die Kriterien Vielfalt, Eigenart und Schönheit definiert, um 

sich einem objektiven Bewertungsmaßstab anzunähern (nach ADAM et al. 1986): 

Vielfalt 

Zur Bewertung der Vielfalt wird die Anzahl der visuell unterscheidbaren Elemente und Strukturen in der 

Landschaft wie Oberflächenformen, flächige Vegetations-, Gewässer- und Nutzungsformen, Kleinstruktu-

ren, Blickschneisen oder markante Einzelgegenstände betrachtet. Je höher die Zahl der visuell unter-

scheidbaren Elemente, die einen Bezug zu naturräumlichen Gegebenheiten zulassen, desto größer ist die 

ästhetisch wirksame Vielfalt (ADAM et al. 1986: 178). Die Vielfalt muss als gering eingeschätzt werden, 

wenn die Landschaft wenig unterscheidbare Elemente und Strukturen enthält und monoton erscheint. 

Eigenart 

Unter Eigenart wird die Charakteristik einer Landschaft, wie sie sich im Laufe ihrer Geschichte herausge-

bildet hat, verstanden (ADAM et al. 1986: 134). Dabei wird als wertvoll betrachtet, was für den entspre-

chenden Landschaftsraum als typisch empfunden wird. Da sich die Landschaft in ständigem Wandel be-

findet, muss die Veränderung der Eigenart im Vergleich zu einem früheren Zeitpunkt eingeschätzt werden. 

Beurteilt wird letztlich der Verlust an Eigenart. Damit wird das Ausmaß des landbaulichen Wandels, des 

Vielfalt- und des Naturnähewandels durch Entfernen typischer bzw. Hinzufügen untypischer Landschafts-

elemente beschrieben. Die Eigenart ist demnach gering, wenn Veränderungen mit sehr stark spürbarem 

Verlust an landschaftstypischen Erscheinungsbildern stattgefunden haben. Die Eigenart ist hoch, wenn 

das Ausmaß des Wandels gering ist. 

Schönheit 

Unter dem Kriterium Schönheit wird vor allem die Naturnähe eines Landschaftsraumes in Zusammenwir-

ken mit der ästhetisch wirksamen Gliederung der Landschaftsbestandteile verstanden. Die Naturnähe 

wird durch den Grad der anthropogenen Überformung beschrieben, welcher sich aus den natürlichen 

bzw. ursprünglich empfundenen Wirkungen einzelner Landschaftselemente ableiten lässt. 

Kriterien sind dabei: 

• das Fehlen von typisch anthropogenen Strukturen 

• das Vorhandensein von Natur mit erkennbarer Eigenentwicklung und 

• die scheinbar empfundenen Beeinträchtigungen auf Vegetation oder Gewässer. 

Die Schönheit wird dabei auch durch die Stimmigkeit bzw. Maßstäblichkeit einzelner Landschaftsele-

mente beschrieben. Die weitreichendste Veränderung bei der Errichtung von WEA ist bei der Maßstäb-

lichkeit zu erwarten, die in diesem Zusammenhang den anthropogenen Charakter des Landschaftsaus-

schnittes verstärkt. 

Die Schönheit wird als gering eingestuft, wenn der Einfluss des Menschen stark und dem gegenüber wenig 

erkennbare Eigenentwicklung und eine anthropogen gestörte Landschaft erlebt werden kann. Die Schön-

heit ist folglich hoch, wenn einerseits der anthropogene Einfluss wenig und andererseits die erkennbare 
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Eigenentwicklung der Natur stark erlebbar ist, und wenn der Naturcharakter der Landschaft deren Nut-

zungscharakter bzw. den anthropogenen Einfluss dominiert. 

 Bestandserfassung und -bewertung 

Das Vorhabengebiet befindet sich gemäß LaPro in der naturräumlichen Region „Ostbrandenburgisches 

Heide- und Seengebiet“ (MLUR 2000). Dabei berührt es die Untergebiete „Lieberoser Heide und Schlau-

begebiet“, „Berlin-Fürstenwalder Spreetalnierderung“ sowie „Beeskower Platte“ gemäß SCHOLZ (1962). 

Die Untereinheit „Beeskower Platte“ tangiert den Bemessungskreis nur sehr kleinräumig. Außerdem kann 

die naturräumliche Ausstattung den angrenzenden Untereinheiten „Lieberoser Heide und Schlaubege-

biet“ sowie „Berlin-Fürstenwalder Spreetalnierderung“ zugeordnet werden und wird daher bei der fol-

genden Betrachtung nicht weiter berücksichtigt. 

 Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet 

Die naturräumliche Region „Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet“ wird als wald- und seenreiche 

Region insgesamt von diversen Gewässern geprägt. In den Endmoränengebieten vorkommende Kessel 

und Senken einschließlich derer Randbereiche stellen besondere Landschaftsbestandteile dar. Zudem 

prägen die vorhandenen Hügel der Endmoränen das Landschaftsbild der Region positiv und stellen eine 

Abwechslung in der insgesamt ackerbaulich sowie forstwirtschaftlich geprägten Landschaft dar (MLUR 

2000). 

Der relevante Bereich des „Lieberoser Heide und Schlaugebietes“ gehört gemäß der Typisierung von Land-

schaften des BFN zur „Lieberoser Hochfläche“ und wird als schutzwürdige waldreiche Landschaft einge-

stuft. Als waldreiche Landschaft weist sie einen Waldanteil zwischen 40 % und 70 % auf. Die „Lieberoser 

Hochfläche“ liegt in einer von Seen durchsetzten und von Kiefernwäldern eingenommenen Jungmoränen-

landschaft. Die Geländehöhen liegen im Mittel zwischen 50 und 70 m NHN. Die Landschaft wird von wel-

ligen Geschiebelehm- und Geschiebesandflächen eingenommen. Im Norden durchziehen steil einge-

senkte Talrinnen die Einheit und bilden mit den zahlreich eingebetteten Rinnenseen, die z.T. über die 

Schlaube miteinander verbunden sind, einen eigenen landschaftlichen Charakter (Schlaubegebiet). Der 

hohe Anteil an Kiefernwälder ist als landschaftsraumtypisch zu verzeichnen. Auf den Grundmoränenflä-

chen herrscht Ackerbau vor während der flächenmäßig größte Teil von eintönigen Kiefernforsten geprägt 

wird, die einer forstwirtschaftlichen Nutzung unterliegen. Grünlandnutzung ist nur zu sehr geringen Flä-

chenanteilen in den Niederungsbereichen zu finden. Zu den bedeutendsten Schutzgebiete gehören u. A. 

die Naturschutzgebiete"Lieberoser Endmoräne" sowie "Schlaubetal" (vgl. BFN 2022). 

Die „Berlin-Fürstenwalder Spreetalniederung“ wird gemäß der Typisierung von Landschaften des BFN als 

waldreiche Landschaft mit einer geringeren naturschutzfachlicher Bedeutung beschrieben. Als waldreiche 

Landschaft weist sie einen Waldanteil zwischen 40 % und 70 % auf. Die „Berlin-Fürstenwalder Spreetal-

niederung“ ist ein Teil des Berliner Urstromtals und ist weitgehend von Kiefernwäldern bedeckt. Im Wes-

ten queren einige Rinnentäler mit zahlreichen Seen das Tal. Ferner wird die in West-Ost-Richtung verlau-

fende Spreetalniederung von mehreren Fließtälern gegliedert, die direkt oder indirekt in die Spree mün-

den. Die Spreetalniederung ist durch ein großes, zusammenhängendes Waldgebiet geprägt, das 
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größtenteils aus Kiefernmonokulturen besteht, während Laub- und Laubmischwaldbereiche nur einen 

sehr geringen Flächenanteil von unter 5 % ausmachen. Dabei unterliegen die Wälder einer intensiven 

forstwirtschaftlichen Nutzung, während kleinere Bereiche zudem als Ackerland genutzt werden und Wie-

sen- und Weidenutzung zu einem sehr geringen Teil stattfindet. Die ebenen bis flach geneigten Talsand-

flächen weisen mittlere Geländehöhen von 30 bis 45 m NHN auf. Teilbereiche der Spreeniederung wurden 

als Naturschutzgebiet ausgewiese, so z.B. das Naturschutzgebiet "Drahendorfer Spreeniederung". Das 

größte Naturschutzgebiet ist die "Buschschleuse“ (ebd.). 

Erlebnisraum eingeschränkter Erlebniswirksamkeit (Wertstufe 1) 

Erlebnisräume eingeschränkter Erlebniswirksamkeit überlagern den östlichen Bemessungskreis zu 29 %. 

Die landwirtschaftlich geprägten Teilflächen dominieren. Zu einem geringeren Anteil sind waldgeprägte 

Kulturlandschaften mit eingeschränkter Erlebniswirksamkeit vorhanden. Es handelt sich dabei um den 

Bürgerwald. Nahezu alle Flächen des Erlebnisraums mit der Wertstufe 1 unterliegen starken anthropoge-

nen Überformungen. Das Bodenrelief ist insgesamt relativ eben. Die dominierende Nutzungsform sind  

die Acker- und Grünlandnutzung. Zahlreiche Entwässerungsgräben und auch der Verlauf der weitgehend 

naturfern geprägten Oelse zerschneiden die zusammenhängenden Freiflächen. Baumreihen, Alleen, Feld-

gehölze sowie der Bürgerwald gliedern hingehen die Feldflur und wirken dem Empfinden eines monoto-

nen Landschaftsraumes entgegen. Die Vielfalt der Landschaftselemente wird insgesamt als „mittel“ be-

wertet. 

Trotz der deutlich sichtbaren und allgegenwärtigen anthropogenen Spuren der land- und forstwirtschaft-

lichen Nutzflächen, die auf einer nahezu vollständigen Überformung der ursprünglichen Landschaft zu-

rückzuführen sind, wird der zu bewertende Teillandschaftsraum insgesamt von einem naturnahen Cha-

rakter bestimmt. Grünlandflächen besitzen dabei grundsätzlich einen höheren Grad an empfundener Na-

türlichkeit als Ackerflächen. Beeinträchtigungen durch störende Verkehrstrassen sind in Teilflächen sicht-

bar, jedoch nicht dauerhaft dominant. Die Schönheit der Landschaftsräume mit eingeschränkter Erlebnis-

wirksamkeit wird daher als „mittel“ bewertet. 

Die landschaftstypische Eigenart ist in dem hier betrachteten Landschaftsraum dominant. Die intensive 

land- und forstwirtschaftliche Nutzung ist typisch für den betrachteten Landschaftsraum, insgesamt ist 

jedoch nur eine geringe Anzahl landschaftstypischer Elemente vorhanden, so dass die Eigenart des Land-

schaftsraumes ebenfalls mit „mittel“ bewertet wird. 

Erlebnisraum mittlerer Erlebniswirksamkeit (Wertstufe 2) 

Erlebnisräume mit mittlerer Erlebniswirksamkeit (landwirtschaftlich- und waldgeprägt) überlagern den 

Bemessungskreis zu 50,5 %. In den Erlebnisräumen der Wertstufe 2 sind dabei waldgeprägte Landschafts-

räume dominierend. Im Norden bilden die Mixdorfer Sandheide und im Süden die Stadt Heide große zu-

sammenhängende Waldkomplexe. Es handelt sich zu überwiegenden Teilen um monotone Kiefernforste, 

die von entsprechenden Forstwegen gegliedert sind. Die Waldkanten sind entsprechend ihrer intensiven 

Nutzung nur gering ausgeprägt und tragen nicht zu einer Erhöhung der Strukturvielfalt bei. Das Bodenre-

lief ist weitgehend flach wellig. Kleinere ackerbaulich genutzte Freiflächen bilden den Übergang zu Kultur-

landschaften mit eingeschränkter Erlebniswirksamkeit einerseits und Wald- oder Landschaftsbereichen 
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mit besonderer Erlebniswirksamkeit andererseits. Im südlichen Betrachtungsraum durchbricht die Olse-

niederung mit Torfstichen die monotonen Kiefernforste und trägt somit zu einer Erhöhung der Struktur-

vielfalt im Betrachtungsraum bei. Die Ortsverbindungswege werden von Baumreihen begleitet. Die Nut-

zungsvielfalt wird durch die kleineren Ortslagen von Mixdorf und Grunow erhöhnt. Die Vielfalt der Land-

schaftselemente wird insgesamt als „mittel“ bewertet. 

Die flächenmäßig dominierenden Kiefernforste besitzen in weiten Teilen eine naturferne Ausprägung. Na-

turnahe Teilbereiche sind nur sehr kleinteilig, z. B. im Bereich der Oelseniederung mit Torfstichen, vor-

handen. Die Schönheit der Landschaftsräume mit mittlerer Erlebniswirksamkeit wird daher als „gering“ 

bewertet. 

Mit den ausgedehnten Forstflächen kommen zwar flächendeckend aber lediglich insgesamt betrachet in 

einer geringen Anzahl landschaftstypische Elemente vor. Besonders schutzwürdig innerhalb des hier be-

trachteten Landschaftsausschnittes ist das Schutzgebiet „Oelseniederung mit Torfstichen“. Insgesamt 

wird die Eigenart des Landschaftraumes als „mittel“ eingeschätzt. 

Erlebnisraum hoher Erlebniswirksamkeit (Wertstufe 3) 

Erlebnisräume der Wertstufe 3 mit der Zielsetzung zum Erhalt der besonderen Erlebniswirksamkeit der 

Landschaft bzw. des Waldes überlagern den östlichen Bemessungskreis zu 20,5 %. Umgeben von Waldflä-

chen verläuft dabei das von zusammenhängenden Waldflächen eingerahmte Demnitztal. Weiter in Rich-

tung Osten befindet sich das ebenfalls durch zusammenhängende Waldflächen geprägte sowie von Seen-

landschaften durchzogene Schlaubetal. Im Süden ragt der der Oelsener See kleinteilig in den Betrach-

tungsraum hinein. Im Osten befinden sich im Bereich der Schlaube mehere Seen. Das Relief dieser 

Teillandschaftsräume ist insbesondere im Bereich der Tallage der Demnitz sowie entlang des Schlaubetals 

stärker bewegt. Die übrigen Teilflächen sind als leicht wellig bis eben zu beschreiben. Die flächendeckend 

vorkommenden Wälder kennzeichnen sich auch im Erlebnisraum der Wertstufe 3 überwiegend durch 

eine Bestockung mit Wald-Kiefern. Nur an den unmittelbaren Uferbereichen entlang der Verläufe des 

Demnitz- und Schlaubetals kommen Laub-Misch-Bestände vor. Die vorherrschende Nutzung in dem hier 

betrachteten Landschaftsraum ist demnach die Waldwirtschaft. Kleinflächig sind auch einzelne ackerbau-

lich genutzte Teilflächen eingestreut. Die Struktur- und Nutzungsvielfalt der Landschaftselemente wird in 

kleinen Teilbereichen als „hoch“, insgesamt aber als „mittel“ bewertet. 

Die flächenmäßig dominierenden Kiefernforste besitzen in weiten Teilen eine naturferne Ausprägung. Na-

turnahe Teilbereiche untergliedern jedoch in den Uferbereichen des Oelsener Sees sowie entlang der Ver-

läufe des Demnitz- und Schlaubetals die monotonen Waldflächen. Anthropogene Vorbelastungen erge-

ben sich nur sehr kleinteilig in linearer Ausprägung durch die Bundesstraße B 246. Die optischen Beein-

trächtigungen wirken dabei aufgrund der angrenzenden Waldflächen nicht weit in den angrenzenden 

Landschaftraum hinein. Die Schönheit der Landschaftsräume mit besonderer Erlebniswirksamkeit wird im 

Bereich der Talungen als hochwertig, aber im dominierenden Bereich der geschlossenen Forstflächen als 

„mittel“ eingeschätzt. 

Landschaftstypische Elemente kommen in den betrachteten Landschaftsräumen mit einem Wechsel von 

Waldflächen, kleineren Ackerflächen, Tallagen und größeren Gewässern flächig vor. Die landschaftliche 
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Zur Operationalisierung dieser Vorgehensweise werden die Wertspannen den Bewertungsstufen 

der Eingriffserheblichkeit zugeordnet. Abschließend wird der konkrete Zahlungswert auf den jewei-

ligen Flächenanteil der betroffenen Wertstufen angerechnet. Je nach Flächenanteil wird der Durch-

schnittswert als konkreter Zahlungswert ermittelt. 

Die Anlagen selbst sowie der weitere Bemessungskreis (3.915 m-Radius) liegen innerhalb von Er-

lebnisräumen der Wertstufen 1 bis 3 (MLUL 2018c). 

Eingriffsschwere für Erlebnisräume mit geringer Erlebniswirksamkeit im Wirkbereich der geplan-

ten Anlagen (Wertstufe 1) 

Innerhalb des Bemessungskreises der geplanten WEA befinden sich zu 29 % Landschaftsräume ein-

geschränkter Erlebniswirksamkeit (Stufe 1 nach MLUR 2000). Davon sind landwirtschaftlich ge-

prägte Offenlandflächen in Verbindung mit Verkehrswegen und Ortschaften betroffen. In dieser 

räumlichen Ausdehnung ist das Relief als schwach bewegt, die Vielfalt, Eigenart und Schönheit als 

„mittel“ bewertet. Entsprechend wird ein mittlerer Zahlungswert von 175 € angesetzt. 

Von den visuellen Beeinträchtigungen ist im Norden der dem Windpark zugewandte Ortsrand von 

Merz und im Süden die Ortslage Schneeberg betroffen. Als landschaftsprägsame Vorbelastung sind 

vier WEA, die sich derzeit im Genehmigungsverfahren befinden sowie weitere acht geplante WEA, 

heranzuziehen. Unter Berücksichtigung der Kriterien Vielfalt, Schönheit und Eigenart sowie der be-

troffenen Ortslagen von Merz und Schneeberg in Verbindung mit den bestehenden Vorbelastungen 

wird der Zahlungswert der mittleren Wertspanne um 20 € auf 195 € erhöht. 

Eingriffsschwere für Erlebnisräume mit mittlerer Erlebniswirksamkeit im Wirkbereich der geplan-

ten Anlagen (Wertstufe 2) 

Innerhalb des Bemessungskreises der geplanten WEA befinden sich zu 50,5 % Landschaftsräume 

mittlerer Erlebniswirksamkeit (Stufe 2 nach MLUR 2000). In der Bestandsbeschreibung sind die Viel-

falt, Eigenart und Schönheit als „mittel-“ bzw. „geringwertig“ beschrieben. Entsprechend wird ein 

Zahlungswert der mittleren Wertspanne angesetzt (375 €) Von den visuellen Beeinträchtigungen 

ist im Norden der dem Windpark zugewandte Ortsrand von Mixdorf und im Süden die Ortslage 

Grunow betroffen, wobei hier der unmittelbar angrenzende Waldbestand sichtverschattend wirkt. 

Innerhalb des Erlebnisraums befinden sich zwei WEA im Genehmigungsverfahren, die als land-

schaftsprägende Vorbelastung zu berücksichtigen sind. Aufgrund der betroffenen Ortslagen von 

Mixdorf und Grunow sowie der kaum vorhandenen Vorbelastung wird der Zahlungswert um 30 € 

auf 405 € erhöht. 

Eingriffsschwere für Erlebnisräume mit besonderer Erlebniswirksamkeit im Wirkbereich der ge-

planten Anlagen (Wertstufe 3) 

Im Osten des Bemessungskreises der geplanten WEA befinden sich zu 20,5 % Landschaftsräume 

besonderer Erlebniswirksamkeit (Stufe 3 nach MLUR 2000). In der Bestandsbeschreibung sind die 

Vielfalt, und Schönheit als „mittel“ und die Eigenart als „hoch“ bewertet. Innerhalb des Erlebnis-

raums sind aktuell weder WEA vorhanden noch geplant. Entsprechend wird ein Zahlungswert der 
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8 Zusammenfassung 

Die Alterric Deutschland GmbH plant im Landkreis Oder-Spree, in der Gemarkung Grunow, den Bau von 

sieben Windenergieanlagen (WEA GM2 - GM8). Dabei ist die Verwendung des Anlagentyps VESTAS V-172-

7,2 MW mit einer Nabenhöhe von 175 m und einer Gesamthöhe von 261 m vorgesehen. Die WEA GM2, 

GM3 sowie GM6 - GM8 sind auf ackerbaulich genutzten Flächen geplant. Die WEA GM4 und GM5 sollen 

auf Forstflächen errichtet werden. Der Großteil des Vorhabengebietes wird von Kiefernforsten sowie in-

tensiv genutzten Sandäckern eingenommen. 

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung wurde gesondert durchgeführt und wird in Form eines Ar-

tenschutzrechtlichen Fachbeitrags (AFB) den Antragsunterlagen beigefügt (K&S UMWELTGUTACHTEN 

2024a). Dort erfolgt die Beschreibung bau-, anlage- und betriebsbedingter Auswirkungen auf die Fauna 

sowie die Formulierung von Vermeidungsmaßnahmen. 

Der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) bewertet die Erheblichkeit des geplanten Ein-

griffs unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen. Adäquate Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen werden derzeit geprüft und werden im Antragsverfahren nachgereicht.  

Die mit dem geplanten Vorhaben verbundenen naturschutzrechtlichen Eingriffe beschränken sich im We-

sentlichen auf den Fundamentbau, die Errichtung der Kranstellfläche sowie die Errichtung der Zuwegung. 

Für den Bau der Zuwegung und der Kranstellfläche wird Oberboden abgetragen und Kiefernforst, Inten-

sivacker sowie Frischwiese verarmter Ausprägung beseitigt. Des Weiteren ergibt sich ein erheblicher Ein-

griff v. a. für das Schutzgut Landschaftsbild durch die sieben WEA selbst und ihren Betrieb. 

Die durch das Vorhaben verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft werden durch Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen um das größtmögliche Maß reduziert. Unvermeidbare Beeinträchtigungen in die 

Schutzgüter Boden und Biotope können durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege kompensiert werden. Die Eingriffe in das Landschaftsbild werden im Rahmen einer 

Ersatzzahlung kompensiert. 
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10 Anhang 

I. Auflistung der Biotoptypen im UG 

II. Maßnahmenblätter 

III. Kartenmaterial 

Karte A:Übersichtskarte, Maßstab 1:30.000 

Karte B-1: Bauflächen und Biotope -Ausschnitt 1, Maßstab 1:5.000 

Karte B-2: Bauflächen und Biotope - Ausschnitt 2, Maßstab 1:5.500 

Karte C: Landschaftsbild, Maßstab 1:35.000 

Karte D: Schutzgebiete, Maßstab 1:50.000 

Karte E: Brutplätze der kollisionsgefährdeten Arten gemäß AGW-Erlass, Maßstab 1:30.000 
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Abb. 5: Lage und Umfang der Ausgleichsmaßnahme M1 in hellgrün 
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Abb. 6: Lage und Umfang der Ausgleichsmaßnahme M2 (hellgrüne Fläche) 
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